Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 100. Ratibor den 15. Dezember 1832. 


Subhaſtations-Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
gerichtlich auf 426 Rthlr. tarirten Erbpachtgerechtigkeit auf das zum Koͤuigl. Do— 
mainen-Amte Rybnick gehörige Vorwerk Boguſchowitz ein Bietungs-Termin 
auf den 2. Marz 1833 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Ge— 
richts⸗-Aſſeſſor Kuͤhnemann im hieſigen Oderlandes-Gerichte anſteht. 

Ratibor, den 2. November 1832. 
Koͤnigl. Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſten. 
Sack. 


PP ĩ ——— ——— . ——— 


Unſere Converſation. 
von 
Saphir. 


Da ſitzen ſie; — die jungen Maͤdchen 
kichern, die jungen Herren ſagen ſich leiſe 
Zweideutigkeiten in's Ohr, die Altern Da: 
men ſtricken und trinken Thee, die altern 
Herren ſchnupfen Taback und ſchielen nach 
den Maͤdchen;z was machen fie alle? — 
Sie converſiren!! 


W 


Die unausſtehlichſten Menſchen in un: 
ſerer Converſation ſind die, welche nicht 
Geiſt genug haben, um zu reden, und 
nicht Verſtand genug, um zu ſchweigen. 
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Es iſt ein Ungluͤck für unſere Converſa— 
tion, daß die Tiſche rund und die Men: 
ſchen eckigt ſind. Es glaubt jeder junge 
Herr, wenn er der Dame zur Rechten den 
Kuchen hinreicht, und die Dame zur Yin: 
ken fragt: „Befehlen Sie Zucker?“ dann 


hat er alles Mögliche geleiſtet; allgemeiner 
konnen fie das Geſpraͤch nicht machen. 


8 


Man kann gut ſprechen, man kann 
ſchoͤn ſprechen, man kann leicht ſprechen, 
das alles iſt noch das Rechte nicht; zur 
Zeit ſprechen, darin beſtehet der Geiſt 
der Converſation! 


*. 
“ 25 


Man muß in der Converſation große 
Geiſter und kleine haben, ſo wie man im 
Leben Louisd'or und Silbergroſchen haben 
muß. Ein Menſch, der im Leben nicht 
mit Silbergroſchen und in der Converſa⸗ 
tion nicht mit kleinen Geiſtern umzugehen 
weiß, der wird nie zu Louisd'ors und gro: 
ßen Geiſtern gelangen. 


= 


* % 


Die Kunſt eines guten Geſellſchafters 
beſtehet nicht, daß er ſelbſt ſpricht, ſondern 
daß er andere ſprechen macht. Er muß 
den Philoſophen auf ſein Syſtem bringen, 
die Wirthin auf die Waͤſche, die Tochter 
auf ihre Lectuͤre, den Landmann auf den 
Kleebau u. ſ. w. Er muß nicht ſo wohl 
ſelbſt glaͤnzen als Gelegenheit geben zu 
glänzen, 


* 


— * 


Es giebt gewiſſe Menſchen, die wie alte 
ſchwere Stoffe ſind, ſie koͤnnen ihren Geiſt 
nicht bewegen ohne daß es kniſtert und 
knittert, fie find ſchwerfällig, ihr Geſpruͤch 
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iſt nicht geſchmeidig — es bricht und broͤ⸗ 
ckelt ab. 


5 * 


Die groͤßte und ſchwerſte Kunſt beſteht 
darin, einen Augenblick fruͤher wegzuge— 
hen als man uͤberfluͤſſig wird. Der feinſte 
Takt iſt der, welcher uns ſagt: „nun mußt 
Du bleiben, nun mußt Du gehen!“ 


P — — — . — 


Subhaſtatious-Patent. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubi⸗ 
gers haben wir das sub Nro. 253 in 
der Roſen-Gaſſe gelegene, auf 390 
Rthlr. 2 ſgr. gewärdigte Tuchbereiter Fi— 
ſcherſche Haus sub hasta geſtellt, und 
wird deshalb ein einziger mithin perem⸗ 
toriſcher Biethungs-Termin auf den 29. 
Dezember 1832 Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts-Locale vor dem 
Herrn Juſtiz-Rath Kretſchmer aube— 
raumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenden, inſofern nicht eine geſetz— 
liche Ausnahme ſtattfindet, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. 


Ratibor den 1. October 1832. 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Exekution ſoll der öf⸗ 
fentliche Verkauf des dem Kuͤrſchner Carl 
Zobel zuſtehenden Miteigenthums an 
dem, den Carl und Marianna Zobel⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, sub Nro. 13. 
zu Brunken gelegenen und auf 1653 
Rthlr. 9 ſgr. gewuͤrdigten Hauſe nebſt 
Zubehör mit Zuſtimwung der Mitbeſitze⸗ 
rin Marianna Zobel erfolgen. 


Wir haben dazu drei Licitationster⸗ 
mine und zwar auf 


den 13ten November e. 
den Taten Dezember c. 


und peremtoriſch 
den ı5ten Januar k. J. 


jedesmal früh um 10 Uhr in hieſiger 
Gerichts = Amts = Kanzlei angeſetzt und 
laden zahlungsfähige Kaüfluſtige hierzu ein. 
Schloß Ratibor den 19. September 1832. 


Herzogl. Ratiborſches Gerichts- Amt 
der Guͤter Binkowitz ꝛc. 


Auctions- Anzeige. 


Den 20. d. M. Nachmittag 3 Uhr 
werde ich im Auftrage mehrere golne Rin— 
ge, von denen 2 mit achten Steinen be= 
ſetzt find, ferner 2 ſilberne Reiſe-Beſtecke 
und mehrere noch neue Franen = Kleider 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in dem Geſchaͤfts-Lokale des 
Koͤnigl. Land: und Stadt-Gerichts oͤffent⸗ 
lich verkaufen und lade Kaufluſtige hier- 
zu ergebenſt ein. 


Ratibor den 11. Dezember 1832. 


Hoffmann, 
O. L. G. Auskultator. 


Bekanntmachung. 


Montags den 7ten Januar 1833 
Nachmittags um 2 Uhr werde ich in 
dem Kommiſſions-Zimmer des Königl. 
Ober⸗-Landes⸗Gerichts im Auftrage des 
Koͤnigl. Pupillen -Collegi mehrere zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Kreis-Juſtiz⸗ 
Raths Taiſtrzik gehörige Effekten, bes 
ſtehend in zwei halbbedeckten Wagen, vers 
ſchiedenem Geſchirr, Kupferſtichen, Zeich⸗ 
nungen, zwei Perſpektiven, und einer bes 
deutenden Quantitat Bucher verſchiede— 
nen Inhalts oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung ver— 
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kaufen, wozu ich Kaufluſtige hierdurch 
einlade. 


Ratibor, den 26. November 1832. 


Hantelmann 
Königl. O. L. G. Sekretär. 


Bey dem Dominio Jariſchau bey 
Ujeſt ſtehen 3co Quart Preuß., vorzuͤg⸗ 
lich ſchone Butter in Gebinden verſchie— 
denen Juhalts zum Verkauf, und haben 
darauf Reflectirende ſich direct an das 
Dominium zu verwenden. 


Vom kx. Januar 1833 ab iſt die Scheuer 
am Garten des Kaufmann Albrecht in 
der Neuen-Vorſtadt zu vermethen, und 
das Nähere hierüber bei ihm oder der 
Redaktion d. Oberſchl. Anzeigers zu erfragen. 


Verſchiedene Sorten Roſoll, in kleinen 
Faͤßchen von 10 bis 5 Quart alt= fchlefifch 
Maas Inhalt, das Quart 3 ſgr. 6 pf. bes 
rechnet; in kleinern Quantitäten das preuß. 
Quart 7 ſgar. Eine zweite Sorte Roſoli, in 
Faͤßchen, àalt⸗ſchleſiſch. Quart ſgr. 6pf., 
im Einzelnen das preuß. Quart 9 ſgr. 

Desgleichen ganz vorzüglich guten Eſſig, 
das Orhoft von 192 preuß. Quart zu Srılr., 
im Einzelnen das preuß. Quart 1 fgr, 9 pf. 
offerirt 

Hornung. 


Starken, ein Jahr gelagerten Brandt: 
wein, a preuß. Quart 3 ſgr.; Spiritus, a 
preuß. Quart 5 fgr, verkauft 

Hornung. 


Ratibor den 7. Dezember 1832. 


Ein Schellen-Gelaͤute mit rothem Tu— 
che bezogen und in noch ſehr gutem Zuſtan— 
de, iſt zu verkaufen; die Redaktion des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers weiſt ſolches nach. 


Ich habe wiederum Herren-Leib-Pel⸗ 
ze mit Waſchbar- und mit Aſtrakan-Vor— 
ſchub nach dem modernſten Geſchmack, ſo 
wie auch fuͤr Damen, ſehr ſchoͤne ſeidne 
Damentuch- und Merino-Huͤllen nach 
neueſter Mode erhalten und offerire ſolche 
in billigen Preiſen zur gefälligen Abnuh— 
me, ganz ergebenſt. 

Raribor, den 13. Dezember 1832. 

S. Dzielnitzer, 
Neue-Gaſſe. 


An ze ie g e, 


Nachſtehend verzeichnete Cameen und 
Gemmen ſind, entweder zuſammen, oder 
auch einzeln, in billigen Preiſen, zu ver— 
kaufen; Liebhaber, können ſolche bei Unter- 
zeichnetem in Augenſchein nehmen und die 
Preiſe erfahren: 

No. 1) ein Merkur, in braunrothem Glas, 

von Pichler. 
2) eine Leda, in braurothem Glas, von 
Pichler. 
3) ein Kopf, in braunem Carniol, Anz 
tique. 
4) ein dergleichen dito dito, Antique. 
5) ein Epicur dito dito, Antique. 
6) eine Maske, in Opal. 

7) ein Auguſtus, in Chriſopras, Antig. 
8) ein Kopf, in braunem Carniol, Ant, 
9) ein Kopf, in Agat, Antique. 

10) eine knieende maͤnnliche Figur, in 

braunem Carniol, Antique. 

II) ein Ibis, in braunem Carniol, Ant. 
12) eine ſtehende maͤnnliche Figur, in 
braunem Carniol, Antique. 

— 13) ein Negerkopf, in Opal. 

14) ein Pyndar, in Calcedon, Antique. 

15) ein Herkules mit dem nemaeiſchen 

Löwen, Paſte. 

16) ein Pericles, in Onyx, Antique. 

17) ein Amor, in braunem Carniol. 

18) ein Schwein, in Amathiſt. 

19) ein Seepferd, in Opal. 
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20) ein Scorpion, in Blutſtein. 

12) ein dito in dito. 

22) ein Wappen, in Rubin. 

23) ein Wappen, in Goldtopas. 

24) ein Wappen, in Rubin. 

25) eine männliche lebende Figur, in 
Calcedon, Antique. 

26) eine opfernde weibliche Figur, in 
Türkis, Antique, Agyptifch, 

27) ein Scorpion, in Blutſtein. 

28) ein Wappen, in Carniol. 

29) ein Lowe, in Opal. 

30) zwei verſteinerte Spinnen. 


I 


Ratibor. 1 
Pappenheim. 


Erbfen 

Rl. ſgl. pf 
I — 
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Hafer. 
Rl. sgl. pf. 
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ourant berechnet, 
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Gerſte. 
Rl. ſgl.pf 
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Getreide-Prelſe zu Ratlbor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in 


Weizen 
NI. fgl. of. £ 
2 
26 


I 


Den 13. 
Dezemb. 
1832. 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


—— ————— 
Datum, 
zen.] Korn, 
Rl. ſgl. pf. 
— 26 


